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Jugendpolitik 

Niclas Herbst zu TOP 1: 
Medienkompetenz ist das zentrale Element 
 
Die Debatte um ein Verbot von Killerspielen greife nach Ansicht des jugendpoliti-
schen Sprechers der CDU-Landtagsfraktion, Niclas Herbst,  zu kurz und setze die 
Politik dem Verdacht von Aktionismus aus. 
 
Niclas Herbst: „Sicherlich muss immer wieder überprüft werden, ob die derzeitigen 
Jugendschutzbestimmungen ausreichen bzw. ob sie auch eingehalten werden. Aber 
das, was wir als „Killerspiele“ bezeichnen, ist Teil einer Jugendkultur und muss von 
uns auch so behandelt werden, denn ohne Verständnis in der jungen Generation 
werden wir nichts erreichen. 
 
Die wissenschaftlichen Studien zur Auswirkung von Computerspielen auf die Ge-
waltbereitschaft von Jugendlichen sind leider nicht eindeutig. Ohnehin sollte aber die 
Verantwortung von den Eltern im Mittelpunkt stehen. 
 
Die Bildung von Medienkompetenz – auch der Eltern und Lehrer! – ist daher das 
zentrale Element, um Taten wie in Emsdetten zu verhindern. 
 
Nur wenn Eltern wissen, was in den Kinderzimmern passiert, können sie Fehlent-
wicklungen verhindern“! 
 


